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T. Großbölting: Industrie- und Gewerbeausstellungen

Gewerbe- und Industrieausstellungen waren ein zen-
trales PhÃ¤nomen der Industrialisierung im langen 19.
Jahrhundert. Ab 1851 kamen die Weltausstellungen hin-
zu, von denen allerdings bis zum Ersten Weltkrieg
keine in den deutschen Staaten bzw. im Deutschen
Reich stattfand, spÃ¤ter dann die Kolonialausstellun-
gen. Diese Ausstellungen sind vielfach wissenschaft-
lich untersucht worden. Dies geschah anfangs aus einer
primÃ¤r technik- und wirtschaftsgeschichtlichen Per-
spektive, von Evelyn Krokers Buch Ã¼ber die Montan-
industrie des Ruhrgebiets auf den Industrie- und Welt-
ausstellungen Kroker, Evelyn, Die Weltausstellungen im
19. Jahrhundert. Industrieller Leistungsnachweis, Kon-
kurrenzverhalten und Kommunikationsfunktion unter
BerÃ¼cksichtigung der Montanindustrie des Ruhrgebie-
tes zwischen 1851 und 1880, GÃ¶ttingen 1975. Ã¼ber In-
geborg Cleves Arbeit zu Kulturpolitik als Wirtschafts-
politik in Frankreich und WÃ¼rttemberg in der ers-
ten HÃ¤lfte des 19. Jahrhunderts Cleve, Ingeborg, Ge-
schmack, Kunst und Konsum: Kulturpolitik als Wirt-
schaftspolitik in Frankreich und WÃ¼rttemberg (1805-
1845), GÃ¶ttingen 1996. bis zu Barbara Wolbrings Stu-
die Ã¼ber die Selbstdarstellung der Firma Krupp Wol-

bring, Barbara, Krupp und die Ãffentlichkeit im 19. Jahr-
hundert: Selbstdarstellung, Ã¶ffentliche Wahrnehmung
und gesellschaftliche Kommunikation, MÃ¼nchen 2000.
, nicht zuletzt auf Industrie- und Weltausstellungen.
Die letztgenannten BÃ¼cher waren bereits bemÃ¼ht,
kultur- und kommunikationsgeschichtliche Aspekte mit
wirtschaftsgeschichtlichen zu verbinden. Der âcultural
turnâ hat sich in diesem Forschungsfeld inzwischen so
weit fortgesetzt, dass die neuesten Arbeiten Ã¼ber die
Gewerbe-, Industrie- undWeltausstellungen diese aus ei-
ner kulturgeschichtlichen Perspektive als RÃ¤ume kul-
tureller ReprÃ¤sentation und kommunikativer Verhand-
lung untersuchen, wie im deutschsprachigen Raum zu-
letzt Volker Barth mit seinem Buch, das sich einzig der
Weltausstellung in Paris 1867 widmet. Barth, Volker,
Mensch versus Welt. Die Pariser Weltausstellung von
1867, Darmstadt 2007.

In diesem Kontext ist Thomas GroÃbÃ¶ltings Studie
Ã¼ber die ReprÃ¤sentation gesellschaftlicher Ordnung
in den deutschen Industrie- und Gewerbeausstellungen
zwischen 1790 und dem Ersten Weltkrieg entstanden,
die ursprÃ¼nglich als Habilitationsschrift an der Uni-
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versitÃ¤t MÃ¼nster eingereicht wurde. Dabei werden
in einer etwas engen nationalgeschichtlichen Auslegung
solche Ausstellungen als âdeutschâ berÃ¼cksichtigt,
die auf dem Territorium des spÃ¤teren kleindeut-
schen Reichs stattfanden. Neben zeitgenÃ¶ssischen
VerÃ¶ffentlichungen in Zeitungen und Zeitschriften ver-
schiedener Provenienz hat GroÃbÃ¶lting besonders in
Archiven undMuseen in Berlin (PreuÃen) und im Rhein-
land und Westfalen Quellen erschlossen und fÃ¼r die-
se Studie berÃ¼cksichtigt. Sie ist in vier Hauptkapitel
gegliedert: eine ausfÃ¼hrliche Einleitung mit einer Ein-
fÃ¼hrung in die Literatur und methodische Fragen, die
den Charakter einer Qualifikationsarbeit widerspiegelt;
Kapitel B, das sich dem âMediumâ der Ausstellung, der
Entwicklung der Gewerbe- und Industrieausstellungen
und ihren Funktionen widmet; Kapitel C zu Ausstellun-
gen als âsoziale und kulturelle Praxisâ und Kapitel D zu
Themen der Ausstellung, nÃ¤mlich der ReprÃ¤sentation
von Arbeit, industriellem Fortschritt und Kunstgewerbe
und Kunst.

Mit Recht weist GroÃbÃ¶lting darauf hin, dass ein-
zelne Industrie- und Gewerbeausstellungen mit bis zu
acht Millionen mehr Besucher anzogen als manche
âWeltausstellungâ in kleineren Staaten und dass sie viel-
fach grÃ¶Ãeren âpublizistischenWiderhallâ in den deut-
schen Staaten fanden â jedenfalls im Vergleich zu den
kleineren Weltausstellungen. Wie diese machten auch
die Industrie- und Gewerbeausstellungen âDeutungs-
angeboteâ und waren âErfahrungsorteâ (S. 11) fÃ¼r
technischen Fortschritt und die entstehende Konsum-
gesellschaft und Freizeitindustrie. Die Deutungsangebo-
te waren zunÃ¤chst in den 1840er-Jahren sowie vor al-
lem nach der ReichsgrÃ¼ndung stark von der Nation
als âOrdnungsmusterâ (S. 412) geprÃ¤gt. Vorstellungen
von âdeutscher Arbeitâ und âdeutschem Stilâ (S. 413)
prÃ¤gten die Darstellung des sozialen, Ã¶konomischen
und sozialpolitischen âFortschrittsâ. Die Ordnungsvor-
stellungen der Gewerbe- und Industrieausstellungen
wurden dabei stark von deren Klassifizierung, ihrer ei-
genen rÃ¤umlichen âOrdnung der Dingeâ (S. 198) unter-
stÃ¼tzt. Die Organisatoren nutzten die rÃ¤umliche Glie-
derung und die Anleitungen fÃ¼r die Besucher zur vi-
suellen Wahrnehmung der ausgestellten GegenstÃ¤nde
und Informationen dazu, fÃ¼r ihren eigenen Blick auf
die Industrialisierung und gesellschaftliche Transforma-

tionsprozesse zu werben. Dazu zÃ¤hlte nicht zuletzt ei-
ne Form der ReprÃ¤sentation vonArbeit und Arbeitspro-
zessen, die handwerkliche TÃ¤tigkeit in den Mittelpunkt
stellte und die zunehmende Lohnarbeit der Industriear-
beiter und soziale Spannungen und Ungleichheiten kaum
thematisierte.

Diese und andere kulturgeschichtliche Aspekte
der Industrie- und Gewerbeausstellungen diskutiert
GroÃbÃ¶lting vor dem Hintergrund einer profunden
Literaturkenntnis streckenweise sehr detailgenau. Ver-
bindungen zu auÃerdeutschen Industrieausstellungen
und zu den Weltausstellungen, zum Beispiel hinsicht-
lich der architektonischen Inszenierungsformen, werden
adÃ¤quat rekonstruiert. Wenngleich GroÃbÃ¶lting die
âsoziale Praxisâ thematisiert, also wie Besucher die Aus-
stellungen erfuhren, sahen und interpretierten, bleibt die
Studie jedoch klar auf die Rekonstruktion der kulturellen
ReprÃ¤sentationsformen konzentriert. Wie auch im Fal-
le des jÃ¼ngst erschienenen Buches von Barth dÃ¼rfte
das wenigstens teilweise daran liegen, dass diese Di-
mension der Ausstellungen quellenkritisch viel besser zu
erschlieÃen ist als deren Rezeption. Insofern teilt diese
Studie jedoch auch eine wesentliche SchwÃ¤che die-
ser Form der Kulturgeschichte des Wirtschaftlichen und
Politischen: Sie neigt nÃ¤mlich dazu, ReprÃ¤sentation
implizit als weitgehend statisches, nicht dynamisches
PhÃ¤nomen zu beschreiben, und zu stark den vermeint-
lich konsensualen Charakter der Ausstellungen als Kom-
munikationsrÃ¤ume zu betonen. Viele der neuesten For-
schungen zu den Weltausstellungen widmen sich da-
gegen Fragen des (transnationalen) Kultur- und Politik-
transfers in rÃ¤umlicher und diachroner Perspektive und
thematisieren vor allem den Verhandlungscharakter die-
ser KommunikationsrÃ¤ume, das heiÃt alternativen Les-
arten der intendierten Botschaften, subversiven Diskur-
sen und der Organisation von GegenÃ¶ffentlichkeiten.
MÃ¶glicherweise erlaubten die Weltausstellungen auf-
grund ihrer staatlichen und kulturellen Fragmentierung
pluralistischere âVerhandlungenâ Ã¼ber solche The-
men wie Industrialisierung, Arbeit und Fortschritt als
die deutschen Industrie- und Gewerbeausstellungen. In
jedem Fall erschlieÃt sich die eigentliche historische
Relevanz der Ausstellungen erst durch eine genauere
Analyse der gesellschaftlichen Wirkungsmacht der Re-
prÃ¤sentationsformen und âBotschaftenâ.

If there is additional discussion of this review, you may access it through the network, at:
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